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Zum Geleit

Das Kabinet für Slawistik der Slowakischen Akademie der Wissenschaften ve-
ranstaltete in Bratislava vom 18. bis 20. Oktober 1999 - in Zusammenarbeit mit der 
Slowakischen Musikwissenschaftlichen Assoziation bei der Slowakischen Musik-union, 
dem Musikmuseum des Slowakischen Nationalmuseums und dem Lehrstuhl für Musi-
kwissenschaft der Comenius-Universität - eine internationale wissenschaftliche Kon-
ferenz „Gegenreformation und Barock in Mitteleuropa / in der Slowakei“. Die Tagung 
fand im Rahmen des „Jahres der Christlichen Kultur“ statt und ihr Ziel war nicht nur 
die Präsentation der neuen Erkentnisse zum gegebenen Zentralthema, sondern auch 
ein Vergleich der Stellung der Musik vor allem in dem konfessionell so exponierten 
17. Jahrhundert in den verschiedenen Ländern Mitteleuropas, sowie der Sprache im 
slowakischen Kirchenlied. Die Beiträge konzentrierten sich um die folgenden zwei 
Bereiche (Schwerpunkte):1/ das Kirchenlied im Rekatholisierungsprozeß, 2/ die Musik 
der West- und Ostkirche im Licht der konfessionellen Gegensätze. Das Hauptziel der 
Konferenz war, die noch immer bestehenden einseitigen Blickwinkel (Gesichtspunkte) 
in der Problematik der Gegenreformation (vor allem in der Musik) zu überwinden. 
Deshalb wurden auch zwei Kirchenhistoriker aus der beiden wichtigsten zu jener Zeit 
in Mittreleupa wirkenden Konfessionen (der römisch-katholischen und evan-gelischen 
A. B. Kirche) eingelanden, sowie ein spezieller Beitrag über die Rolle des in der Ge-
genreformation so wichtigen Jesuitenordens bestellt. Die Tagung wurde interdisziplinär 
konzipiert: außer den Historikern und Musikforschern haben auch Sprachwissens-
chaftler und Literaturhistoriker teilgenommen. Es zeigt sich nämlich, daß vor allem 
das Kirchenlied nicht nur vom musikwissenschaftlichen Aspekt erforscht werden muß. 
Eine moderne hymnologische Forschung erfaßt nicht nur musikwis-senschaftliche, 
sondern auch literarisch-historische und sprachwissen-schaftliche Methoden. Dieser 
Auffassung enspricht auch ein der neuen Projekte des Kabinets für Slawistik – die kri-
tische Ausgabe des ersten gedruckten slowakischen katholischen Gesangbuches (Cantus 
Catholici, 1655), einer der wichtigsten musikalischen, lite-rarischen und sprachlichen 
Quellen der slowakischen Geschichte überhaupt. Dazu sind auch interkonfessionelle 
Zusammenhänge im Kirchenlied des westlichen, sowie des östlichen Ritus, und in der 
sog. Kunstmusik sehr wichtig. Erfreulicherweise wurden diese – wie auch jene mit 
dem religiösen Schrifttum (Katechismen, Predigten) zu-sammenhängende Aspekte 
– von mehreren Referenten reflektiert. Der Inhalt der Texte wurde nicht angetastet, die
Qualität einiger Abbildungen konnte, leider, nicht besser sein.

Die Tagung könnte kaum ohne Zusammenarbeit der anfangs genannten In-stituti-
onen zustandekommen. Unser Dank gebührt auch dem Kulturministerium der Slowa-
kischen Republik für die finanzielle Förderung der Aktion im Rahmen des „Jahres der 
Christlichen Kultur“. Meinen persönlicher Dank möchte ich gern Herrn Univ. Prof. 
Dr. Jiří Sehnal und Herrn Univ. Prof. Dr. Ján Doruľa, DrSc.,Direktor des Kabinets für 
Slawistik, für ihre ständige Unterstützung aussprechen. Ich möchte mich auch bei der 
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Konferenzsekretärin Frau Dr. Ivana Korbačková, als auch bei allen jenen, die auf ir-
gendwelche Weise zum Verlauf der Konferenz beigetragen haben, herzlich bedanken.

       Ladislav Kačic

    




